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Stettin, 12. Juni. 2 — = a" daß er zu 3 
9 neral⸗Lieutenant v. Hey de⸗ onnte. Nachdem endlich einigermaßen die Ruhe 
b 10 e e — der Bitte um Wu n hergeſtellt war, nahm Herr DRAN Beckershaus 
ſolgende Erklärung: das Wort, um gegen den Redner zu sprechen, 
In einem „Eingeſandt“, welches in der und als hierauf der Vorſitzende ſowie Herr 
Abendausgabe der „Stettiner Zeitung“ vom 10. Jordan erwidern wollten, nahm ber. Tumult der⸗ 
d. M. und in der Morgenausgabe des „Stettiner artig zu daß wieder keiner zum Wort kam, bis] Zei 
Tageblatts“ vom 11. d. M. Aufnahme gefunden endlich Herr Rittmeiſter von Döringen ſich Ruhe 
bat, werde ich von anonymer Seite zu einer Er⸗ verſchaffte und nun in ſcharfen Worten dem frei⸗ 
llarung über eine angebliche Behauptung des tigen Redner e Nachdem die Ver⸗ 
Herrn Brömel, ich ſei ein prinzipieller Geg⸗ ſammlung unter großem Spel takel geſchloſſen, be⸗ 
ner eines etwaigen Handelsver, gab ſich die nur ſchon ftaxf aufgeregt Dienge 
trages mit Rußland, aufgefordert. Dieſe nach dem Verſammlungslokal der Sozialdemo⸗ 
Behauptung iſt unrichtig; ich würde mich viel⸗ raten und füllte die Räume bis auf den letzten 
mehr freuen und auch dafür ſtimmen, wenn es Platz. Hier ging der Lärm nun weiter und war 
der Regierung gelänge, einen für Deutſchlands der, Redner, Herr Kunge-Stettin, wenig zu ver⸗ 
Handel, Gewerbe, Induſtrie und Landwirthſchaft ſtehen, da von den Anhängern deſſelben ſowie von 
vortheilhaften Handelsvertrag mit Rußland zuf den Gegnern, die in der Ueberzahl waren, der 
Stande zu bringen und vielleicht im Zuſammen⸗ Skandal ſtets unterhalten wurde. Als der Red⸗ 
bange damit eine Regelung feiner Geldverhältniſſe ner auf eine Interpellation, „wie ſich die Partei 
u erzielen, damit der ungleiche Kampf der deut⸗ zur Religion und Monarchie ſtelle“, antwortete, 
ſchen Produktion gegenüber den Schwankungen daß erſteres Priwatſache ſei, und bei letzterem 
des Rubelkurſes fein Ende erreichte. Das „Ein⸗ darauf himwoies, die Partei ſtände in dieſer Frage 
geſandt“ ſcheint mir übrigens implieite die jo ill des sien 0 l 
| ächti r e 3 : g g 
9 ee e Anweſenden, daß man ernſilich Ausſchreitungen Krk era 17 1 1 1 ri 
feindſelig gegenüberſtände. Genau das Gegentheilf befürchten mußte. Wollte ein Redner dagegen 377 911 8 50 a 8 4 0 en ae 8 
iſt der Fall. Ich habe mich, wie ich bereits in ſprechen, erhoben die Sozialdemokraten, deren An⸗ 0 2 4 51 313 a u ball 2 1 ee 
meiner Ranbibatenrepe im Konzerthaus hervorhob, hang vielfach aus unreifen Vurſchen beſtand, der. N F 355 049 Mart), An ee 
aus innerſtem Herzen geireut, daß die ſtädtiſchen artigen Spektakel, daß es nicht moglich war, und | 55 97 246 6007 Mt (63553 G Ml.), V d 
Behörden für die Odervertiefung und die neuen umgekehrt, wollte ein Sozialdemokrat ſprechen, die lache 10 en Au N 395 1 1 80 * ft 
Hafenanlagen, welche zu ihrer Vollendung ſeitens Gegner, jo daß der überwachenre Polizeibeamte Pran 17081 228 Matt) 5 3 40 
des Staats ca. 12 Millionen Mark und ſich geusthigt ſah, die Verſammlung zu ſchließen. CH 4 ( 176 703 Mart, Maiſchb et 3 
ſeiteus der Stadt im Ganzen 29 Millionen Unter einem fürchterlichen Radau ging dieſelbe Brat küdes Nate ee 2429945 Mark 
Bart e Dan ah Bee a Dede. anf In Pier 2 Verbrauchsabgabe von 
N } i 
au, a d a Adee ir 5 konſervativen Kandidaten bildeten den Branntwein und Zuſchlag zu derſelben 113 898 291 
mmt haben. Ich bin auch weit entfernt, dieſe] Schlu 5 

ca. 40 Millionen 7 „Liebesgabe für die Kauf Tempelburg, 10. Juni. Geſtern 
mannſchaft“ zu bezeichnen, obwohl dies von wurde hierſelbſt wieder eine konſervative Ver⸗ 
gegneriſcher Seite ohne Gewiſſensſkrupel ſammlung abgehalten, wozu der Rittergutsbeſitzer 
geſchehen ſein würde, wenn die Stettiner Kauf- Herr von HertzbergLottin als Redner und Reichs- 
mannſchaft im Verdacht ſtände, der konſer⸗ kagskandidat erſchienen war. Herr Hauptagent 
vativen Fahne zu folgen. Kuck hierſelbſt eroffnete als Vorſitzender die Ver⸗ 
Ergebenſt ſammlung mit einem dreimaligen Hoch auf Se. 
v. Heydebreck, Generallieutenant z. D. en 2 155 0 ee Pan 

die för ; 0 ; von Hertzberg ſein Progra e 5 
u auen ant tfem cle | Stelung zur Sanbiverterfenge. Nac Beenbigung 
r ee fam mißt kite ieh flattfinden, der Rede nahm die Verſammlung, de zum 
da der angekündigte Redner, Or. Forſter Berlin, Sraßen a ein Adee dale en 
nicht eingetroffen waer. ſaſt einſtimmig eine Reſolution dahin gehend au, 
Die Sozialdemokraten waren am daß dieſelbe mit voller Entſchiedenheit jür Herrn M 

geſtrigen Sonntag wieder überaus tyätig, um von Hertzberg als ihren Reichstagskandidaten ein⸗ 
ihre Flugblätter in allen Straßentheilen gleich⸗ trete. 
mäßig zu vertheilen. In dieſen Flugblattern 
wird für den „alleinigen Vertreter des unterdrück⸗ 
ten Volkes“, Fritz Herbert, Reklame gemacht, und 
dabei dem Zutunftsſtaat ein Loblied geſungen, in 


— Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: In einem Theil 
der Preſſe war berichtet worden, daß ein von 


gelegter Geſetzentwurf, betreffend die Einführung 
eines Branntweinmonopols, die Billigung des 
Reichskanzlers gefunden habe. Wir hatten die 
auf die Beeinfluſſung der Wahlbewegung be⸗ 
rechnete Tendenz⸗Nachricht nicht erſt erwähnt. 
Auf eine Anfrage hat der Reichskanzler, wie die 
in Schweidnitz erſcheinende „Rundſchau“ meldet, 
dem Blatte mitgetheilt, daß dieſe Angabe vollſtän⸗ 
dig erfunden iſt. 

— Für das Etatsjahr 1892—93 liegt nun⸗ 
mehr die endgültige Nachweiſung der zur An⸗ 
ene gelangten Einnahmen (einſchließlich der 
reditirten Beträge) an Zöllen und gemeinſchaft⸗ 


i Deutſchland. 
Naar Een! n Berlin, 12. Juni. Geſtern Vormittag gegen 
dem „nur alles das fein wird, was vernünftig 40 Uhr hatten ſich der Kaiſer und die Kalſerin 


iſt, weil es von vernünftigen Menſchen eingerich⸗ 
tet wird.“ Leider bleibt dieſer Wahlaufruf aber 
auch die Auskunft ſchuldig, wie ſich Herr Fritz 
Herbert dieſen Saen, * in 

> * Greifswald Grimmer 
Wähltree von e Hub Nationalliberalen 
aufgeſtellte Kandidat, Herr Profeſſor Dr. Lobker 
in Bochum, hat erklärt, nicht in der Lage zu 
ſein, ein Mandat annehmen zu konnen. 

Im Wahlkreiſe Stralſund⸗Franz⸗ 
burg⸗Rügen macht man fortgeſetzt den Ver⸗ 
ſuch, den Baron v. Langen als eifrigen Konſer⸗ 
vativen darzuſtellen, bei dem vom Antiſemitismus 
keine Rede ſein könne. Aber dieſer Verſuch ſchei⸗ 
tert in bedenklicher Weiſe, denn läßt es ſich ſchon 
nicht leugnen, daß Baron v. Langen der Pro⸗ 
tektor des Rektor Ahlwardt iſt, jo kann auch nicht 
beſtritten werden, daß derſelbe Präſident des 
deutſch⸗ſozialen Landesverbandes für Pommern iſt, 
er alſo an der Spitze der antiſemitiſchen Bewe⸗ 
gung Pommerus ſteht. Nun ließe ſich hiergegen 
ja durchaus nichts einwenden, wenn Baron von 
Langen den Muth hätte, bei den Wahlen auch 
feine Stellung als Antiſemiten⸗Präſident zu ver⸗ 
theidigen, aber in Ausſicht auf das Reichstags⸗ 
mandat verzichtet derſelbe auf die Ehre, als Anti⸗ 
emit bezeichnet zu werden. Der Wahlaufruf der 

tettiner Antiſemiten war bekanntlich von dem 
Baron v. Langen als „Präſident des deutſch⸗ſozialen 
Landesverbandes für Pommern“ unterzeichnet 
worden, jetzt verwahrt ſich derſelbe in ſeinem 
Wahlkreis auch hiergegen und behauptet, daß er 
nichts von der Sache gewußt habe 


mit ihrer Umgebung zum Gottesdienſte nach der Mar 
Friedenskirche in Potsdam begeben. 563 Nan Mate dieren 
— Der Prinz Viktor von Italien gedenkt ER ng on a 
beute, Montag; Abends 10 Uhr 7. Min. Berlin Mart CH 469180 Mart), . 
wieder zu verlaſſen und ſich mit feiner Be⸗ abgabe; von Branntwein und Zuſch 2 
gleitung zunächſt nach Hannover zu begeben und zu derſelhen 96775606 Mark 4. He 21 
dort einen kurzen Aufenthalt zu nehmen, bevor er Mart), Brauſteuer, und Mebergangsabgade Mr 
nach Italien weiterreiſt. Heute Nachmittag gedenkt Bier 24 515 50 ie a 185 221 BE 
der Graf von Turin mit den kaiſerlichen Herr⸗ UMDE 98 . Mar 1 he 225 7 nat 
ichaften zunächſt erſt noch dem Armee⸗Jagdrennen m. 798 M 1 lartenſtemp * 
in Hoppegarten beizuwohnen. — Wie man ferner ( 62 798 Mar ). : i (alas 
noch erfahrt, hatte der hohe Gaſt in den letzten Danzig, 10. Juni. Die Kronprinzeſſin 
Tagen wiederholt im Zivilanzuge und nur von] Stephanie von Oeſterreich traf heute Mittag 
einem Adjutanten begleitet, welcher gleichfalls] 1 Uhr von Marienburg, wo fie am Vormittag 
Ziviltleidung angelegt hatte, Promenaden und den Schloßbau einer eingehenden Beſichti⸗ 
Fahrten durch die Stadt Berlin und deren Um- gung unterzogen hatte, hier ein und gedenkt bis 
gegend unternommen, um unerkannt die Sehens- morgen Abend in unſerer Stadt zu verweilen, wor⸗ 
würdigkeiten in Augenſchein zu nehmen, auf die Abreiſe zunächſt nach Stettin 19850 ; 
— Die nächſte Sitzung des Bundesraths er Juni. en 110 feinem 
wird heute Montag Nachmittag ſtattfinden. Darin Geil 10 1 5 dem Ki 1 1 ihr eine 
wird Beſchluß zu ſaſſen ſein über die geſchäftliche ..1".9° mee Früßzuge 5 et Sm 
Behandlung des Entwurfes eines Gebührentariſs getroffen. Die Fortſez und der Dieje nach denne. 
für 15 Strecke Holtenau⸗Rendsburg des Nord⸗ Wande noch heute auf dem Dampfer 
Oſtſee⸗Kanals und die Entwürfe von Vorſchriften]“ 102° a i 
über die Einrichtungen von Anlagen 117 5 1 Nad 10. a nen Mittag hat 
fertigung von Zündholzern, ſowie Einrichtungen Prin. Ludi 5 erſammlung der deutſchen 
und Betrieb der Bleifarben⸗ und Bleizucker⸗ e Mater 115 Na ‚0% as 
Fabriken und der zur Anfertigung von Zigarren 1725 hy 11008 1 1 eröffnet. Der Prinz Haute 
beſtimmten Anlagen. Ferner wird Beſchluß zu alle 5 Ken Ah re Werans Ku in 728 
ſaſſen ſein über Ausſchußanträge, betreffend zoll⸗] l De Arulm Schäden bi a 5 ge Toast 
amtliche Behandlung von Muſterſtücken. Die er- | una Ar. denen dmg bang e ee r b 
wähnten Verordnungsentwürſe über Fabriken von u 5 en 955 180 it 2 9995 Köln, 
und auch bereits einen Entſchuldi⸗ Zündholzern ꝛc. ſind erforderlich geworden durch 8 Sener . wählt Eh renpräſtdent der 
gungsbrief deshalb erhalten habe. ſden Umftand, daß dieſe Angelegenheit unter dem ge 0 1 1 5 1155 91894 115 1805 iſt der 
Danach hatten alſo die Stettiner Antisemiten den strafrechtlichen Schutz der Gewerbeordnung in der Bruder Sr. Maſeſtät des Kaiſers, Prinz Heinrich 
Namen des Baron v. Langen unberechtigterweiſe früheren Faſſung ſtand und zur Straſbarkeit ev | nn Preußen de ach Rechnen Fun nad 
als Nellameſchild für ihre Wahlagitat on benutzt? ſorderlich war, daß die Behorde eine Aufferderung Dechargeertheilung referirte Miniſterialrath Haag 
Mit Bezug hierauf ſchreibt Herr R. Holtz⸗Nepar⸗ Zur Beſolgung der ergangenen Vorſchriften er⸗ über die bakeriſche Landwirtoſchaft. Der Prinz⸗ 
mitz in einem Eingeſandt der „Stralſ. Ztg.“ :laſſen hatte. Durch Abänderung der ſrüheren Regent beſuchte im Laufe des Vormittags die Aus⸗ 
„Wenn der Präſident des deutſch⸗ſozialen Landes⸗ Borſchriſten ſind Zuwiderhandlungen gegen dieſe ſiellung | ; 
Verbandes für Pommern ſeine Partei ſo ſchlecht ohne Weiteres ſtrafbar geworden. Es hat dies Nürnber 11. Juni. Der freiſinnige 
in Ordnung hat, daß ſie gegen den Willen und] zu unliebſamen Weiterungen Aulaß gegeben, und Sud keichtspitetor Herz bekannt als früherer 
das Willen eben ihres Präſidenten wirkt und um Uebertretungen der bezüglichen Vorſchriften 5 19251 er Berlins im Reichstage iſt zum Präſt⸗ 
wühlt für ihren Parteigenoſſen (Förſter) gegen nicht ſtraflos zu laſſen, iſt eine neue Faſſung der denten in Aſchaffenburg ernannt An ſeiner Stelle 
den konſervattven Kandidaten (v. Heydebreck), ſo Vorſchriften unter Bezugnahme auf 120e der Ge⸗ wurde der freifiumige Landtagsabgeordnete Hemmer⸗ 
würde ich dem Herrn Baron v. Langen den auf⸗ werbeordnungsnovelle zu erlaſſen; damit ſind auch lein zum Direktor befördert 
richtigen und wohlgemeinten Rath geben, zunächſt Uebergangsbeſtimmungen, wie ſie in den früheren 3 f 
0 5 Bekanntmachungen enthalten waren, entbehrlich 


feine eigene Partei zu dirigiren und in Ordnung a Oeſterreich⸗Ungarn. 
eworden. — Wegen der zollamtlichen Behandlung Wien, 10. Juni. Die „Polit. Korr.“ mel⸗ 
der Ihrigen zu ſein behauptet * von Muſterſtücken beantragen die Bundesraths⸗ FR a 4 


zu halten, bevor er in audere einbricht und einer |8 
7 A PAPER" x 2. grad, es gelte als wahrſcheinlich, da 

Im Wahlkreiſe Neuſtettin tritt für die ausſchüſſe für Zoll und Steuerweſen und für 5 Heß Fever A 1 Ber A 

Wahl Ahlwardt's der „Agitationsverhand der Handel und Verkehr einen Beſchluß dahin, daß] des Sultans folgend, in dieſem Jahre Konſtan⸗ 
F en Partei Norddeutſchlands“, u. A. zollpflichtige Gegenſtände, die als Muſter dienen tinopel beſuchen derbe. 

Otto Dor ein, 1728 mit wenig Ausſicht auf und von franzöſiſchen oder niederländiſchen Der Sultan hat die ſofortige Wiedereröffnung 
Erfolg; außer ihm ſeeridiren in dem Kreiſe noch:] Handlungsreiſenden in das Zollgebiet eingeführt der von den Lokalbehörden geſchloſſenen ſerbiſchen 
von Hertzberg Lottin ei den Konſervativen, Rechts⸗ werden — unter der Vorausſetzung der Fortdauer Schule in Kumauowo verfügt. | 
anwalt Dr. Raatz Berlin bei den Nationallibe⸗ der N Frankreich und den Niederlanden that Wien, 10. Juni. Die geſtrigen Erklärungen 
ralen und Schirrmeiſter Waſchkau⸗Grabow bei ſächlich gewährten Gegeuſeitigkeit — vom Ein- deg Grafen Kalnoky werden dahin gedeutet, daß 
den Sozialdemokraten .. Jaugszoll frei zu laſſen ſind, ſofern dieſe binnen ſie die Einſtellung einer weiteren Zeitungs⸗Polemif 

Auch im Wahlkreiſe Greifenberg ⸗ eiuer im Voraus zu beſtimmenden Friſt unver- bewirken ollen F 
Kammin ſcheint der Wahlkampf recht lebhaft kauft wieder ausgeführt werden und die Gleichheit Wien, 10. Juni. Der Budget⸗Ausſchuß der 
betrieben zu werden; unſer Korreſpondent in der Lu, er wieder ausgeführten Gegenjtände Reichsraths⸗Delegation nahm das Ordinarium 
Greifenberg ſchreibt uns: N außer Zweifel iſtt und das Extraordinarium des Heeresbudgets, ſo⸗ 

A Greifenberg i. P., II. Juni. Die von — Die Kommiſſion für die zweite Leſung wie das Budget des gemeinſamen Finanzminiſte⸗ 
den Freiſinnigen zu geſtern einberufene Verſamm⸗ des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuchs für riums und der Zollgefälle und die Schlußrechnung 
lung, in der der Kandidat derſelben, Herr Louis] das deutſche Reich ſetzte in den Sitzungen vom 5. unverändert an. Hiermit iſt die Thätigkeit des 
Jordan⸗Wilmersrorf, ſich den Wählern vorſtellte bis 7. Juni zunächſt die Berathung der Vor- Ausſchuſſes beendet. 
und ſein politisches Programm entwickelte, endete ſchriften über das Pfandrecht an beweglichen: Wien, 10. Juni, In dem ver öſterreichiſch⸗ 
mit einem Een Mißerfolge der Partei. Sachen (88 1145 bis 1205) fort. Die Berathung ungariſchen Staats⸗Eiſenbahn Geſellſchaft gehörigen 
Nachdem die Verſammlung durch den Zahn- des folgenden Titels: „Pfandrecht an Rechten! Romaſchachte ſtreiken ſeit geſtern ſämmtliche 1800 
techniker Herrn Kuchenbecker mit einem mit Be⸗ (88 1206—1226) wurde bis zur nächſten Sitzung Arbeiter. Dieſelben verlangen eine Lohnerhöhung. 
geiſterung aufgenommenen Hoch auf Se. Maj. vertagt, dagegen trat man, um eine Grundlage] Die Ruhe iſt bisher nicht geſtört worden. Alle 
den Be eröffnet worden war, nahm Herr. für die nach der Erledigung dieſes Titels in Ans⸗ Sicherheitsmaßregeln find getroffen. f 
Jordan das Wort, um 105. Kandidatenrede zu ſicht genommene Berathung der Vorſchriften über Wien, 10. Juni. Nach einer Meldung der 
halten. ei 2711171 A, die vielfach mit das Pfandrecht an Grunptüden und die Orund- | Neuen Freien Preſſe bat in dem Prozeſſe des 
Zuſtimmung begleitet wurde, beging der Leiter ſchuld (SS 1062 bis 1144) zu gewinnen, noch in] Wiener Advokaten Haberler als Bevollmächtigten 
der Verſammlung den Fehler, zu erklären, er eine allgemeine Erörterung der Frage ein, ob die der Erben von Johann Orth gegen die Nord⸗ 
konne nur zulaſſen, daß Fragen an den Kandi- im Entwurf geregelten verſchiedenen Formen der 


19 801 506 


deutſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft und fünfzehn 


einem Kreiſe ſüddeutſcher Brennereibeſitzer vor⸗ berger Stadtgemeinde und von mehreren rutheni⸗ 


Montag, 12. Juni 1895. 


Aſmmahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Rückverſicherungsgenoſſen das hanſeatiſche Ober⸗[Stamme Arabcherag und der Bevölkerung von 
Landesgericht in Hamburg die beklagte Gefellichaft | El Outaja zu blutigen und andauernden Kämpfen 
zur Bezahlung der auf das verſchollene Schiff gekommen. 
„Santa Margherita“ genommenen Verſicherung Paris, 10. Juni. Anläßlich der Aumeldung 
im Betrage von 230 000 Mark koſtenpflichtig ver⸗ des Pferdes Funnyface, als deſſen Beſitzer das 
urtheilt. } g „Echo de Paris“ den „preußiſchen Lieutenant 
Lemberg, 10. Juni. Der Metropolit Sem⸗ Eynert“ bezeichnet, für das am 25. d. Mts. zu 
bratowitſch erhielt heute zahlreiche Kundgebungen Auteuil ſtattfindende Rennen, veröffentlicht das 
der Entrüſtung über die Vorgänge am Wiener Blatt einen von einem politiſchen Mitarbeiter ge⸗ 
Nordbahnhofe, unter anderen auch von dem hie⸗ zeichneten Artikel, in welchem dieſe Thatſache in 
ſigen römiſch⸗katholiſchen Erzbiſchof, dem ar⸗ maßlos feindſeliger Weiſe beſprochen wird. Kein 
meniſchen Erzbiſchof, dem Landesausſchuß der Lem⸗ franzöſiſcher Offizier und Gentleman dürfe es mit 
ſeiner Würde vereinbar halten, an dem Wett⸗ 
rennen theilzunehmen. Ebenſoviel Vergnügen 
ihnen ein Wettkampf mit engliſchen Gentlemen 
bereite, ebenſoviel Ekel würden ſie empfinden, ſich 
mit einem preußiſchen Offizier zu meſſen. Der 
Artikel ſchließt mit dem Vorſchlage, daß falls 
2 Funnyface um den prix de France laufe, alle 
Belgien. franzöſiſchen Rennſtallbeſitzer Reugeld zahlen und 
Brüſſel, 10. Juni. Kaum zwei Monate alle jranzöfifchen Gentlemen ſich weigern ſollen, 
find verfloſſen, ſeitdem unſere Arbeiterführer uns in dem Rennen zu reiten. (Mit dem preußiſchen 
die Verſicherung gaben, daß jetzt nach dem Siege] Lieutenant Eynert iſt wohl der Sekondelieutenant 
des allgemeinen Stimmrechts Arbeiterausſtände von Eynard des 1. ſächſiſchen Ulanen⸗Regiments 
nicht mehr möglich ſind, und ſchon haben wir] Nr. 17 gemeint. Wenn das „Echo de Paris“ 
eine neue Gährung unter den belgiſchen Arbeitern mit Recht behauptet, daß franzöſiſche Offiziere 
zu verzeichnen. Das erklärt ſich in natürlicher | und Gentlemen ſich nicht mit deutſchen Offizieren 
Weiſe aus der von uns oft wiederholten That⸗ auf dem grünen Raſen meſſen wollen, ſo werden 
ſache, daß die Arbeiter weit mehr die Verbeſſerungſſie eben warten müſſen, bis ihr Beruf ſie auf 
ihrer wirthſchaftlichen Verhältniſſe als die Er⸗ offenem Feld einmal mit deutſchen Reitern zu⸗ 
langung politiſcher Rechte anſtreben. Leider wird ſammenbringt. Die Deutſchen werden den 
aber die wirthſchaftliche Lage der Arbeiter in] soi-disant franzöſiſcher Gentlemen (denn ein 
Belgien mit jedem Tage trauriger. So ſah fich| wirklicher Gentleman handelt jo nicht, wie jenes 
ein bedeutendes Bergwerk Paturages und Wasmes Blatt vorausſetzt) mit Gemüthsruhe entgegen⸗ 
dieſer Tage in Folge des ſchlimmen Geſchäfts⸗ ſehen. A 
ganges genöthigt, den geſammten Bergwerks⸗ Paris, 10. Juni. Zu der Berufsverhand⸗ 
betrieb einzuſtellen, d. h. 800 Arbeiter zu ent⸗ lung des Panamaprozeſſes herrſcht heute großer 
laſſen, welche, da nirgends eine Arbeit aufzutreiben Andrang. Der Generaladvokat verlieſt die Anklage 
iſt, beſchäftigungslos bleiben müſſen. Die Arbeiter und prüft die von den Verurtheilten erhobenen 
des Bergwerks „La Louviere et la Paix“ haben] Einwände. Er kritiſirt beſonders die Behauptung 
die Arbeit eingeitellt, weil fie von den ihnen ge⸗ der Verjährung, die nach ſeiner Anſicht hinfällig 
zahlten Hungerlohnen nicht leben können, wobei iſt. Das Urtheil dürfte am nächſten Donnerſtag 
fie ſich zu ſchweren Ausſchreitungen hinreißen] geſprochen werden. 5 
ließen. Sie überfielen den ihnen verhaßten Berg⸗ Paris, 10. Juni. In der heutigen Sitzung 
werksdirettor Dumont in feinem Bureau und des Kaſſationshofes beendete der Generalſtaats⸗ 
mißhandelten ihn, nachdem fie die innere Ein⸗ anwalt ſein Plaidover und ſchloß mit dem Antrag, 
richtung der Bureaus gründlich zerſtört Hatten, die von den Leitern der Panama⸗-HGeſellſchaſt ein⸗ 
Dumont hätte ſicher das Schickſal des gelegte Berufung zu verwerſen. Das Urtheil 
Ingenieurs Watrin von Decazeville gefunden, wird am Donnerſtag verkündet werden. 
wenn die von den Bergwerksbeamten herbei Paris, 11. Juni. Das gerichtlich verſiegelte 
geholte Gendarmerie nicht rechtzeitig einge⸗ Zimmer des verſtorbenen Nihiliſten Sawicki wurde 
troffen wäre, um den ſchwer Verletzten aus den geſtern von zwei Ruſſen erbrochen. Ehe die 
Händen der Angreifer zu befreien. Recht bedroh⸗ Polizei mit dem ruſſiſchen Konſul ankam, waren 
lich iſt ferner der Weberausſtand in Verviers, die kompromittirenden Brieſſchaften des Nachlaſſes 
welcher bereits 3000 Arbeiter umfaßt und ſich vernichtet. Die Einbrecher ſind verhaftet. 
noch weiter auszudehnen drobt. Bei dieſer Ge⸗ Itali 
legenheit hat man wieder manches über belgiſche Italien. 
Lohnverhältniſſe gehört, was die fortwährenden Rom, 10. Juni. Der Miniſter des Innern 
Ausſtände hier zu Lände einigermaßen erklärt. händigte heute dem Gericht die aus England ein- 
Manche Weber verdienen trotz der angeftrengtejten | getroffenen Schriftſtücke ein, welche Aufſchluß über 
Arbeit nur 10—15 Franks in der Woche und] die dort vorgenommene Herſtellung des Papiers 
müſſen daher mit einem Monatslohn von etwa geben, das zur Anfertigung ungeſetzlicher Kaſſen⸗ 
40—60 Franks ihr Auskommen finden. Da die ſcheine der verkrachten Banca Romana dienen ſollte. 
meiſten dieſer Unglücklichen noch dazu verheirathet!! Rom, 10. Juni. Deputirtenkammer. Pandolfi 
und mit Kindern reich geſegnet find, ſo begreift richtete eine Anfrage an den Miniſter des Aus 
{ ; wärtigen, Brin, betreffs der Erklärungen des 


man, daß ſie das Verhungern auf einmal dem x 5 e 2 
langſamen Hungertode vorziehen. Grafen Kalnoly im Budget⸗Ausſchuſſe der öſter⸗ 
Der Pariſer „Figaro“ hat dieſer Tage wieder] reichiſchen Delegation und gedachte des Votums 
von drr Moglichkeit eines Beſuches des Präſiden⸗ des Ausſchuſſes zu Gunſten der Aufrechterhaltung 
ten der franzoſiſchen Republit in Brüſſel ge- des Friedens, ſowie der günſtigen Kommantare der 
ſprochen. Wie aus zuverläſſiger Ouelle verlautet, geſammten Wiener Preſſe zu ſeinen bisher ohne 
iſt ein derartiger Beſuch keineswegs in Ausſicht Antwort gebliebenen Forderungen bezüglich der 
Thätigteit der internationalen Friedenskomitces. 


genommen, obwohl der König der Belgier dem] Thät N 1 ı 
Miniſter Brin zollt der Thätigkeit der Friedens⸗ 


Präſidenten Carnot einmal im Jabre 1889 eine f j e 
Einladung zum Beſuche der belgiſchen Hauptſtadt komitees Beifall, ebenſo dem Programm derſelben, 
auf die öffentliche Meinung einzuwirken, um die 


zukommen ließ. Vor allem müßte zu einer Reiſe auf liche Mei N 
des franzöſiſchen Staatsoberhauptes ins Ausland Urſache von Zwiſtigkeiten zwiſchen den Völlern zu 
ein Kammerbeſchluß eingeholt werden. Dann aber] beſeitigen. Pandolft könne ſicher fein, daß er ſtets 
weiß Herr Carnot ſehr wohl, daß die belgiſchen] die Unterſtützung der Regierung bei dieſem Werke 
Franzoslinge und Sozialdemokraten feine An- finden werde, welches dem tieſen Friedenswunſche 
weſenheit zu antidynaſtiſchen Schreiereten und Italiens entſpreche. Das Miniſterium ſtimme 
Manifeſtationen beulzen würden, wodurch leicht! mit Pandolft darin überein, daß eine ſolche 
internationale Unauneomlichkeiten entſtehen könn- | Propaganda ſehr zweckentſprechend ſei, da ein Ein⸗ 
ten. Der Präſident der franzöſiſchen Republit greifen der Regierung den von Pandolſt beab⸗ 
50 0 An auf feiner bevorſtehenden Reiſe] lichtigten Zweck verjehlen könnte. 
nach Nordfrankreich den belgiſchen Boden nicht 2 
betreten, zum großen Vabeg d Aerger der Spanien und Portugal. 
belgiſchen Franzoſenparter, die ſich jo gerne in Madrid, 10. Juni. Hier werden beharrlich 
dem Rufe „Vive la Republique!“ praktiſch ein⸗ Gerüchte über eine bevorſtehende Miniſterkriſis in 
üben möchte. f Umlauf geſetzt. Der Kriegsmintſter und der 
Juſtizminiſter ſollen die Abſicht zu demiſſioniren 
Frankreich. ausgeſprochen haben wegen der Schwierigkeiten, 
Paris, 9. Juni. Raſch hiuter einander] die Zuſtimmung des Parlaments zu den im 
haben ſich an drei verſchiedenen Schießplätzen bei Budget vorgeſehenen Reformen im Heerweſen und 
Artillerieübungen ſchwere Unglücksfälle ereignet, in der Rachtepflege zu erlangen. 
welche die öffentliche Meinung ſtark zu beun' Madrid, 10. Juni. Oer Unterſtaateſekretär 
ruhigen anfangen. Auf der Hochebene von im Staatsminiſterium, Villaneva, demiſſionirte 
Auvours platzte eine Grauate in dem Augen- in Felge von Memungsverſchiedenheiten mit dem 
blick, in dem ſie in das Geſchützrohr geſchoben Miniſter der Kolonien hinſichtlich der Reformen 
wurde, und die hinten herausfliegenden Stücke auf Cuba. 


tödteten den mit dem Richten der Kanone be⸗ Großbri R 

958 2% . roßbritannien und Irland. 
chäftigten Unteroffizier und verwundeten drei > 5 5 

ſchaftig fi ** London, 9. Juni. Die heutige Ver⸗ 


Yente der Bedienungsmannſchaſt ſchwer. Auf eur e 
dem Schießplatze von Nimes wurde von einem handlung gegen den des Juwelendiebſtahls im 
13,8 Zentimeter⸗Feſtungsgeſchütz des Syſtems Palais des Grafen von Flandern verdächtigen 
Reffye die Ladekammer losgeriſſen, das gewaltige Induſtrie⸗Ritter hat eine ganz unerwartete und 
Metallſtück flog einige hundert Meter weit rück danz andere Wendung genommen, als man über 
wärts, riß dem Major Moyol de Luze den] die Angelegenheit vorausſehen konnte. Nachdem 
Kopf ab und zerſchmetterte einen neben ihm der Präſident des Gerichtshofes zuerſt das Zim 
ſtehenden Lieutenant vollſtändig. Im Lager von wermäschen des Hotel Central in Brüſſel, Marie 
Cauſſe endlich trug fich gauz derſelbe Unfall Trooz und den Billet⸗Abnebmer am Bahnhof von 
an einem 9⸗Zentimeter⸗Feldgeſchütz vom Syſtem Brüſſel (Nord) verhört hatte, welche Zeugen unter 
Bange zu und das losgeriſſene Stück verwundete] Eid verſicherten, James White zur Zeit des Ju⸗ 
einen Unteroffizier und zwei Soldaten, glück- welendiebſtahls in Brüſſel geſehen zu haben, er⸗ 
licherweiſe nicht ſehr erheblich. Die Kriegsverwal⸗ hielt der belgiſche königliche Staatsanwalt Wille⸗ 
tung giebt ſich den Anschein, dieſen Unfällen keine maers das Wort. Der Proſtdent des Gerichts, 
tiefere Bedeutung beizumeſſen. Wenn Offiziere holes, Sir John Bridge, richtete an den könig. 
und Soldaten die Vorſchriften für Feuerübungen belgiſchen Staatsanwalt die Frage, warum man 
beobachtet und die ihnen angewieſenen Plätze ein⸗ nicht das doch hochwichtige Zeugniß der Gräfin 
enommen hätten, ſagt man im Krießsminiſterium, den Flandern ſelbſt verlangt habe, worauf M. 
5 wäre ihnen kein Haar gekrümmt worden. Willemoers antwortete, es ſei abſolnt gegen die 
Richtig. Aber die Geſchütze wären darum nicht königliche Etiquette, Ihre königliche Hoheit als 
minder geplatzt. Gerade, daß der Schaden ſich Zeugen vorzuladen. Hierauf nahm die Verhand⸗ 
an Kanonen verſchiedener Syſteme und in ver⸗ lung eine . Wendung und ein raſches 
ſchiedener Weiſe zugetragen hat, bemerken die Be: Ende; nach Be een feen beiden White 's 
ſchwichtigungsräthe weiter, iſt ein Beweis, daß es durch ſeinen 22 ug * 055 nämlich der Präſi⸗ 
ſich um bloße Zufälle handelt, die an keinem dent des e. „Obwohl gegen James 
großen Menſchenwerke ganz zu vermeiden ſind, White ſehr I 5 erdachtsgründe ſprechen, fo 
nicht aber um die Offenbarung eines beftimmten ſind die Bann 188 > genügend, um den⸗ 
allgemeinen Grundſehlers des franzöſiſchen Ge⸗ ſelben White 2 3 ehörvden auszuliefern. 
ſchützweſens. Das iſt die eine Anficht Man James 5 durde 8 ſofort in Freiheit 
tann aber den Fall auch anders anſehen und geſetzt und damit iſt die belgiſche Staatsanwalt⸗ 
ſagen: Gerade die Verſchiedenartigkeit der Un⸗ e ae * Urheber des Sur 
glücksfälle beweiſt, daß es ſich nicht um einen be⸗ 4 ches “ 1 räfin von Flandern 
London, 10. Juni. Der Rücktritt des 
Führers der Nationaliſten im Unterhauſe, Sexton, 
von ſeinem Parlamentsſitz hat bei dieſen große 
Beſtürzung hervorgerufen. Sexton war der 
eigentliche Vermittler zwiſchen Gladſtone und den 


ſchen Vereinen. 

Raguſa, 10. Juni. Der montenegriniſche 
Finanzminiſter Matanowitſch beabſichtigt, in Wien, 
eventuell auch in Paris Unterhandlungen behufs 
Aufnahme einer Anleihe anzuknüpfen. 


vorgekommenen Unfälle das Vertrauen der Ar⸗ 

tillerieſoldaten zu ihrer Waffe nicht erhöhen. 
Paris, 10. Juni. 

meldet wird, iſt es zwiſchen 200 Nomaden vom 


e 
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Nationaliſten und hatte denn auch für die 
finanzielle Seite der Homerule⸗Bill von dem 
Premierminiſter gewiſſe Zugeſtändniſſe erlangt. 
Sexton meint, durch ſeinen Rücktritt werde zwar 
die Homerule⸗Bill nicht gefährdet werden, wohl 


in Prigig, D. Rummelsburg; Hülfsprediger und .... Hier ſchließt der Bericht über dieſe char⸗ gegen den ihn beim Wildern überraſchenden In⸗ zucker — 
witz, D. Demmin; Provinzial⸗Vikar Saare zum — Der Einſturz von Fords Opernhaus in Zuchthaus. 1 troleum. Pipe line certificates per Juni ——. 
{ Paſtor in Köpitz D. Wollin; Predigtamts⸗Kandi⸗ Waſhington, welches als Regierungsgebäude be Stuttgart, 10. Juni. In Hegelhofen hat Weizen per Juli 73,37. 5 AR 
aber würde durch den Wegfall feiner Intervention dat Henze zum Frühprediger in Treptow a. R. nutzt wurde, erfolgte, wie wir zur Ergänzung der in der vergangenen Nacht ein ſechzehnjähriges 

die finanzielle Seite derſelben anders ausfallen. — Erledigt ſind folgende Pfarrſtellen: Groß bereits veröffentlichten Meldung heute mittheilen Mädchen ſeiner Mutter, ſeinem Großonkel und 

da die Nationaliſten nunmehr die Gladſtoneſchen Grünow, D. Dramburg, Privat- Patrionat mit 3 können, plötzlich, ohne vorher durch Krachen oder dann ſich ſelbſt den Hals mit einem Raſirmeſſer Paris, 10. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Vorſchläge kritiklos annehmen würden. Kirchen, durch Verſetzung erl., 2597 Mark, über Berſten eine Kataſtrophe anzudeuten. Im Hauſe durchſchnitten. Kourſe.) Behauptet. 


Der „Pall Mall Gazette“ wird aus San die Stelle iſt verfügt. Waldow, D. Rummels⸗- befindet ſich das Kriegsdepartement, in dem zur Warſchau, 9. Juni. Die Kreisſtadt Czauſy Kours v. 9. 
Francisco gemeldet, daß, als der letzte Dampfer burg, Priont⸗Patrionat, durch Verſetzung erledigt, | Zeit des Einſturzes ſich nicht weniger als 500 im Gouvernement Mobiles iſt vollſtändig nieder⸗f3% amortiſirb. Rente 98.32 ¼ 98,40 
die Samoa⸗Inſeln verließ, Malieton, der gegen⸗ über die Stelle iſt verfügt. Tempelburg, Dia, Beamte befanden. Kaum einer von ihnen ent⸗ gebrannt. Ueber 900 Häuſer wurden ein Raub 3 Mente 98,37½0 98,35 
wärtige König, ſich zu einem Angriff gegen den⸗ über die Stelle iſt verfügt. — Geſtorben ſind: ging dem böſen Geſchick. Die Scene, welche dem der Flammen. Das Feuer wurde an allen Ecken Jialieniſche 5¼ Rente 23, 98,05 
jenigen Theil der Inſel rüſtete, wo ſich Mataafa Superintendent und Paſtorzemer. Graßmann in | inbruch der drei oberſten Etagen folgte, war un⸗ der Stadt angelegt. Gegen zwanzig Perſonen ſind ale on Welbkente e. ff 69.0 2087 
verſchanzt hält. Malietoa will nicht Länger) Stettin. Paſtor emer. Kempe in Stralſund den beſchreiblich. Die Zahl der Todlen und Verwun⸗ verbrannt. 4% Ruſſen S ll En 
Mataafas paſſiven Widerſtand gegen feine Autori⸗ 27. Mai im 82 Jahre. deten läßt ſich vor der Hand noch gar nicht abe . T ' 4% uniftz Egyper . 
lät dulden. Die Sache iſt an ſich nicht erheblich, — Ueber das Vermögen der Handlung J. ſehen. Hunderte von Menſchen rühren ſich, um . A 400 Spanier äußere Anleihe .. 66.00 66.25 
doch ſtehen internationale Komplikationen aus Bloch hierſelbſt, Inhaber Kaufmann Bloch, er die Verunglückten aus den Trümmern zu ziehen. Börſen⸗Berichte Convert. Türken 22.07 ¼&x 22.15 
dieſem Zwiſchenfalle zu befürchten. das Konkursverfahren eröffnet. Verwal- Man ſchreibt die Kataſtrophe dem Umſtande zu, S : x N ENTE Loss namen 89,50 89,60 

ter der Maſſe iſt der Kaufmann E. Strömer. daß jüngſt unter einer der Mauern des Gebäudes tettin, 12 Jun „Wetter: Bewöllt —f bo beivil, Türt⸗Ovligattonen 452,00 280.00 
Rußland. Konkursforderungen find bis zum 15. Auguft bei ein Keller gegraben wurde. Auch waren die Temperatur + 16 Grad Reaumur. Barometer] Pranosen 652,50 | 661,25 

Die „Nowoſti Wjedemoſti“ weiſen in einem dem hieſigen Amtsgericht einzureichen. Zimmerböden durch Archive überladen. Ein ein⸗ 767 Ahern ee, Wind: N. . N e e 222,50 220,00 
ſehr bemerkenswerthen Artikel auf die Aufgaben — Der Eiſenbahnminiſter hat beſtimmt, daß getroffenes Reuter⸗Telegramm giebt als Geſammt⸗ ˖ Weizen matt, per 1000 Kilogramm SS na nie. 2 597,00 | 599,00 
hin, die Rußland in Aſien habe, und knüpfen ſämmtliche Plakate aus den Warteſälen ent⸗ zahl der Verunglückten 110 an, 25 Todte, co] 150,00-156,00, per Juni 156,00 B. n. „ desc mpeg ee 14800 
daran die Behauptung, daß in Aſien England der kernt werden müſſen, wenn nicht für den Verwundete, ca. 25 find noch unter dem Schutt G., per Juni⸗ Juli 156,00 B. u. G., per Jut⸗ rodit foncle r 985,00 978,00 
ſchlimmſte Feind des Zarenreiches ſei. Das Blatt Quadratmeter in der erſten Klaſſe 50 Mark, in begraben. — Ein merkmerdiges Zuſammentreffen! 16750 1 u. G., per September⸗Oktober u mobiler. 136.00 135,00 
behauptet weiter den engſten Zuſammenhang der der zweiten Klaſſe 40 Mark, in der dritten Klaſſe Gerade zur Zeit, da das Haus einſtürzte, in dem ** ez, 162,00 B. i Meridionaffktien............. 661,0) | 660,00 
eghptiichen Frage mit der aſtatiſchen Frage und 30 Mark und in der vierter Klaſſe 10 Mark da⸗ Präſident Lincoln vor 28 Jahren von John Wilkes (ot Roggen verändert, per 1000 Kilogramm Nio Tinto Altern 381,80 | 381,80 
ſchließt daraus, daß um Egyptens willen Frank- für bezahlt werden; jeder angefangene Quadrat- Booth erſchoſſen wurde, ging das Leichenbegängniß an i per Juni 142,50 bez., per Gren en n 2678,00 2681.00 
reich und Rußland zuſammenhalten müßten. Das meter muß für voll bezahlt werden. von Edwin Booth, dem Bruder des Mörders, 1 142,50 bez, per Juli⸗Auguſt 143,50 b —2—*2ũ*̃4'nèt 763,00 763,00 

— Die Bürgerſchützen⸗Gilde zu Unter⸗Bredowſ von ſtatten. Die Verwundeten wurden auf Trag⸗ e. per September ⸗Oktober 140,00— 147,50 bez, Tabacs Oben n 76.00 377.00 


Verbleiben Englands in Egypten ſei für Rußland 
ſchädlicher als alle Intriguen Oeſterreichs⸗Ungarns 
auf der Balkan⸗Halbinſel, und Rußland habe in 
dieſer Beziehung von dem Miniſterium Gladſtone 


one nei oe Sean se 


per 5 bez. 
afer per Kilogr . 
ſcher 1520015900. gramm loko pommer 
Gerſte ohne Handel. 


376,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122,37 122,37 
Wechſel auf London kurz 25,17½ 25,18 ½ 
Cheque auf London .......... 25,19 25,20½ 
Wechſel Amſterdam .. 205,81 205,81 


beging am 8. d. M. in Glienken ihr Königs⸗ 
ſchießen, bei welchem Herr Schröder die Kö⸗ 
nigs⸗ und die Herren Müller und Eck die Ritter⸗ 
würde davon trugen. 


bahren gelegt und nach den Hoſpitälern oder in 
ihre Wohnungen geſchafft, während die Todten 
nach der Leichenkammer gebracht wurden. Einige 
Leichname waren ſo verſtümmelt, daß man ſie 


nichts Beſſeres zu erwarten als von deſſen Vor⸗ = en e h Rüböl ohne Handel 
gänger. ! 2 105, Dem evangeliſchen Hauptlehrer und Or- nicht wiedererkennen konnte. General Schofiel!“ S piritus matter, per 100 Liter a „Wien nennen 202,75 202.87 
Wenn man es nicht ohnehin wüßte, würde ganiſten Wilde zu Graaſe im Kreiſe Falkenberg hat den Truppen den Befehl ertheilt, bei den Prozent lolo 70er 9056 ber ter 100 C 428,50 | 429,75 
man aus dieſem Artikel erkennen, daß die „No⸗ iſt der königliche Kronen-Orden vierter Klaſſe ver- Rettungsarbeiten hülfreiche Hand zu leiſten und 8 5 er Juni⸗Juli 70 8 1 Juni 70er 35,8 en an Escompte, neue.. —,— 3 
woſti Wjedemoſti“ ein Blatt ſind, das franzöſiſche liehen. unter den in der Nähe der Unglücksſtätte verſam⸗ Egner 70er 36.6 er 35,8 nom, per Auguſt⸗ e Ba iur 2 -_ EEE 
Intereſſen vertritt. Die obige Ausführung ſtellt Eꝶ1:mvm mielten Menſchenmaſſen die Ordnung aufrecht zu Ser ) Hg 5 3% Nasen nee ze en 
2 terhalten: Als die im dritten Stockwerk befind⸗ , TESHRESBEIH Ge Sala Keane | 2 2 


den Verſuch dar, Rußland für franzöſiſche Inter⸗ 
eſſen Vorſpanndienſte thun zu laſſen. Rußland 
ſoll, weil England ſein gefährlichſter Feind 
in Aſien iſt, den — Franzoſen helfen, die Eng⸗ 
länder ans Egypten zu verdrängen. Wäre dies 
geſchehen, ſo würden die Ruſſen mit franzöſiſcher 
Hülfe freie Hand haben, den Intriguen Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns auf der Balkan⸗Halbinſel zu be⸗ 
geguen. — „Wär' der Gedanke nicht verflucht 
geſcheidt, man wär' verſucht, ihn herzlich dumm 
zu nennen.“ 

Petersburg, 10. Juni. Der Kiewer Pro⸗ 
feſſor und Wirkliche Staatsrath Antonowitſch iſt 
zum Adjunkten des Finanzminiſters ernannt 
worden. 


Regulirungspreiſe: Weizen 156,0, 
Roggen 142,50, 70er Spiritus 35,8. 
Angemeldet: 2000 Zentner Weizen, 3000 
Zentner Roggen. 


lichen Klerks, etwa 80 an der Zahl, das erſte 
Krachen und Kniſtern vernahmen, ſtürzten ſie an 
die Fenſter und auf das Dach eines kleinen an⸗ 
ſtoßenden Gebäudes. So retteten ſich die meiſten 
dieſer Leute. Einer jedoch glitt aus und ſtürzte 
in die Straße hinab; er war ſofort todt. — Eine 
glänzende Rettungsthat vollführte ein farbiger 
junger Mann, Namens Baſil Lockwood. Sobald 
ſich die durch den Einſturz aufgewirbelten Staub⸗ Oktober 161,00 Mark. 8 
maſſen verzogen, ſah er die Geſahr der an den Roggen per Juni⸗Juli 146,50 bis 145,50 
Hinterfenſtern um Hülfe Rufenden, erkletterte eine ark, per Juli⸗Auguſt 146,00 Mark, per 
bis iu die Höhe des dritten Stockwerks reichende] September Oktober 150,00 Mark. 
Telegraphenſtange, zog eine Leiter hinter ſich en- Hafer per Juni⸗Juli 165,00 Mark, per 
por, befeſtigte ſie an der Spitze der Stange, indem | September⸗Ottober 148 75 Mark. 
er das andere Ende gegen eines der Fenſter .. Spiritus lolo 70er 38,00 Mark, per 
ſtemmte, und rettete ſo 15 Perſonen. Juni 70er 36,50 Mark, per Juli⸗Auguſt 70er 
— Ans Montreal wird unter dem 9. Juni 6 Mark, per Auguſt⸗September 7er 37,50 


of x f Mark. 
gemeldet: Das Kloſter von Villa Marie wurde m : 
geſtern gänzlich durch Feuer zerjtört. Die Au S AARON 1 Mark, per 
draſtiſchen Schickſalſchlägen, von denen die beiden regung in der Stadt war äußerſt groß. — Sp Petroleum per Juni 18,30 Mark 
Champignol ereilt werden, ernſt zu bleiben, wenn bald der Ausbruch des Feuers bekannt wuraee, ! 
auch die Pointe aller Scherze wie üblich auf Ber-|berrihte große Aufregung im Kloſter vor. Die Sl 7 ä 
wechſelungen beruht. Einen weſentlichen Antheil Nonnen T zwei ausgenommen — wurden ge⸗ Berlin, 12. Juni, Schluß, Kourſe. 
an dem durchſchlagenden Vacherfolge hatte auch die rettet. Während das Feuer wüthete, erinnerte Breuf. Conſols 4% 107,40 Amſterdam kurz 2 


Bellevue⸗Theater. 

Das Gaſtſpiel des Berliner Reſidenz⸗Theater⸗ 
Enſembles geht ſeinem Ende entgegen, denn be⸗ 
reits am Donnerſtag wird daſſelbe hier zum letzten 
Male auftreten. Die Gaben, welche daſſelbe 
brachte, waren durchweg heiterer Natur und auch 
die geſtrige Novität, der Schwank „Die beiden 
Champignol“, machte darin keine Ausnahme. 
Es iſt bewundernswerth, wie es die franzöſiſchen 
Autoren verſtehen, komiſche Situationen zu ſchaffen, 
eine draſtiſche Scene folgt der andern, dazwiſchen 
entfaltet ſich ein Sprühfeuer an Witzen und 
Scherzen und wenn es dem Ganzen auch an 
Handlung gebricht, wenn die Logik zeitweiſe auch 
auf den Kopf geſtellt wird, das Publikum wird 
doch zur fortgeſetzten Heiterkeit gezwungen und 
damit iſt der Zweck erfüllt. Gelacht wurde denn 
auch geſtern in dem ausverkauften Hauſe recht 
herzlich, es wäre aber auch unmöglich, bei den 


j Berlin, 12. Juni. 
Weizen per Juni 156,50 bis 156,75 Mark, 
per Juni⸗Juli 156,75 Mark, per September⸗ 


Dänemark. 
Kopenhagen, 10. Juni. Der Abſchluß des 
däniſch⸗bolländiſchen Auslieferungsvertrages ſteht, 
wie hier verlautet, unmittelbar ber. 
Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 10. Juni. Von unterrichteter 


Seite wird mitgetheilt, daß die am 7. d. M. im 
Storthing aufgeſtellte Behauptung, es ſeien im 


Waſſerſtand. 
Stettin, 12. Juni. Im Hafen + 1 
11 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 1 858 
= 5,82 Meter. 


Teiegraphiſche Depeſch 


Jahre 1884 bei der Marine Gewehre mit abge⸗freffli g : ich plotzli i S ich i „ do 31% 100,10 Paris k 
af 5 treffliche Darſtellung, um welche ſich beſonders die man ſich plotzlich, daß zwei alte Nonnen ſich in IL, 25 , 8 kurz rr i 5 n 
ſchraubten Cchläffern vorgefunden werden, eine Helen Areganber und elle In "Hohen een inner bes Gere Gtociwerts auf dem Fon andere , 08.80 dee ge e F 
bisher durch nichts erwieſene einſeitige Annahme Grade verdient machten, der Eine als echter, der linken Flügel des Kloſters befänden. Vier Nonnen, |trlieniige Rente 92,00 Neu. Dampfer Gempagne „folge ſoll der Reichstag nicht ſchon am 4,, ſon⸗ 
des Antragſtellers oe bilde. Es werde Auf- Andere als falſcher Champignol. Beide waren don einigen Feuerwehrmännern begleitet, ſtürzten |ungas. Gerte. 2820 F 100 dern erſt den 11. Juli eröffnet werden. Es wer- 
7255 a Auel geb ri ange 9 von überwältigender Komik und entjefjelten wieder⸗ fich darauf in 7 brennende Gebäude und kehrten] Ai 1881er anort. „ unten Fabre gen. 50e den demſelben zunächſt die Militärvorlage und das 
r z f 5 “ 2 € 88 0 S 88 8 N . 2 4 x 

führte Behauptung, deten Richtigkeit vielfach irn Bene bei 7 e e geſulen ie 2 5 act due 95 25 en Sade N Wente 258 an 183,25 | Reichs⸗Seuchengeſetz vorgelegt werden. Nach Er⸗ 

die übrige Beſetzung befriedigte durchweg, beſon⸗ „ N Kuff. Bobeundredit 496 100 F. 4900 ER 103,00 |LeDIgung dieſer beiden Entwürfe wird die Seſſion 


neint wird, genau zu prüfen. ders hervorzuheben ſind noch die Herren Panſa, wurden töptlic) verwundet. Zwei von den Non⸗ do. vou 1856 98,70 Anatol. 5% gar. E90 - 
Pr.⸗Obl. 


ai zifan. 6% Goldreme 74,40 geſchloſſen, um zu einem bisher noch nicht be⸗ 


ür kei. Kraus, Werner und Stoppel und die nen liegen im Sterben. Das Feuer brannte bis]? . 5850| ge . EIERN MODE) nu 
3 10. Juni. Weber den au- Damen örl. Hoſer und Frl. Baumbach. acht Uhr Abends. Das einzeln ſtehende Schul Taff. Bente Sara 16 Ultimo-ourſe: ſtimmten Zeitpunkte im Herbſt wieder eröffnet zu 
„ann 10. Juni. r den an⸗ . 0 k. gebäude blieb unverſeyrt. Fünſhundert junge Da- enen d rute 216,75 Piece emed 140 werden. Die Schließung dieſer kurzen Seſſi 
ekündigten Beſuch des Königs Alexander von * s 5 5 attenal-Opp.⸗Gredit⸗ inet Handels-Geſellſch. 141,10 8 vr ki eſſion 
gekündigten 5 0 25 1 men aus allen Theilen Kanadas und der Ver⸗[ Gefeuiwatt(100)4:,% 105,40 Oeſterk Kredit 17550 durch den Kaiſer gilt jetzt als feſtſtehend. 
Serbien iſt noch nichts Beſtimmtes bekannt. FCP einigten Stageen erhielten hier ihre Erziehung. 85 1100 550 SEEN ale 895 bab 181,60 Ei ſtü 2 2 u Heu x N 
Ni. ar £ 0 r f 1 2 . ) 4% 2, 0 e i 1,75 N 1 
Vermiſchte Nachrichten. Der Verluſt wird auf 1 200000 Dollars ge⸗ p. Fyp.⸗A.-B. (100) 4% Sie e 192 00 ine ſtürmiſche freiſinnige Verſammlung fand 


CFC 
Stettiner Nachrichten. 


geſtern Mittag im Wintergarten ſtatt. Dr. Lan⸗ 
gerhaus hielt eine Wahlrede uud wurde 


VI, Emiſſion 113,00 | Hocpener 118,75 
Stett. Bulc.»Act.Litir. B. 108 75 Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 100,40 
Stett. » le.⸗Prioritäten 15300 | Lortm. Union 5t.-Pr. 6% 63,00 


ſchätzt, von denen nur die Summe von 100 000 


— (eErſte internationale Kunſtausſtellung] Sollars durch Verficherung gedeckt iſt. 


* n it die der Münchener Sezeſſion in München.) Das gun 177 16 in] Stett. Waſchtnenb.⸗Auſt. Oſtpreuß. Süds 1 b A ** 
gr ee Di nad x 20) 6 die noch nie dageweſene Ereigniß, daß München neben „ c . ain S000 te Leeren, e dabei häufig von Zwiſchenruſen zahlreich anweſen⸗ 
a ja Deiterreich traf heute Vormittag N zahlreichen anderen großen W in praunnt. Der her deſſelben Albrecht ff do. 60 Prioritäten 1 1700 Dainerdapn an der Anhänger des Oberſtlieutenants v. Egidy unter- 
’ 3 x RER 1 1 1 . 5 1 N 7 . 7 9 90 5 2 
ahrplanmäßigen Zuge um 7 Uhr 42 Min. von dieſem Jahre zwei internationale Kunſtausſtellun⸗ leider mit verbrannt. Das Ratyhaus iſt ange⸗ RN ee 440 brochen. Als dann der Rechtsanwalt Hugo Saibs 


London ſa ig —— Franzoſen —.— 
Tendenz: ſchwach. 


gen beſitzt, wird nicht verfehlen, auf das kunſt⸗ 
freundliche Publikum aller Länder einen feſſelnden 
Eindruck zu machen. Viele werden die Mkünchener 
Kunſtereigniſſe veranlaſſen, ihren Weg in die 
Sommerfriſche über das gaſtfreundliche München 
zu nehmen. Neben der großen internationalen 
Kunſtausſtellung der Münchener Künſtlergenoſſen⸗ 
ſchaſt im kgl. Glaspalaſt wird nämlich diesmal 
die erſte Ausſtellung des Vereins bildender 
Künſtler Münchens (der ſogen. Sezeſſioniſten) das 
größte Intereſſe beanſpruchen. Dieſe Ausſtellung 
der Sezeſſioniſten, deren Mitgliederzahl 130 ordent⸗ 
liche (Münchener) und ungefähr 140 lorreſpon⸗ 
dirende (Deutſche, Franzosen, E 15 an, Konig Friedrich VII. und nach der Eheſcheidung, 
Holländer, F 17 0 1 . regt welche formell im Jahre 1857 ſtattfaud, wurde 
Schotten, Spanter, Ruſſen, Amerikaner u. . w.) ſſie im Jahre 1888 zum zweiten Male vermahlt 
beträgt, hat ihre Stätte in einem architektoniſch mit Herzog von Glücksburg, einem Bruder des 
überaus geſchmackvollen und vornehmen dus⸗ Königs Ehriſtian IX, von Danemark. Beide 
ſtellungspalaſte am Rande des herrlichen Eng- Ehen waren kinderlos, und der nachſte Erbe war 
liſchen Gartens, der größten Parkanlage Münchens daher Herzog Friedrich Ferdinand von Glücksburg, 
und in der Nähe 15 r ſemen ein Neffe Konig Christians IX., welcher zum 
Arkaden, ſchattigen Plätzen und Cafe 's gefunden. Teſtamentsvollſtrecker ernannt war. Das Teſtament 
Die Hauptfront des Gebäudes, deſſen innere Aus⸗ befand ſich zu Handen des Grafen Schack zu 
ſtattung gleichfalls allen künſtleriſchen Anſorde⸗ Schackenburg, wurde aber nach der Beiſetzung der 
rungen Rechnung trägt, bildet die abgeſchrägte Herzogin dem däniſchen Oberhofmarſchall von 
Ecke der Pilot“ und prinzregentenſtraße, Die in Lovenoljold ausgehandigt. Betanntlich wurden 
ihrer Verlängerung den ſchatteuſpendenden idylliſchen ſeiner Zeit von einer Adoptivtochter der Herz ogin 
Gaſteiganlagen zuführt. In e Nahe] Erbanſprüche erhoben, welche aber von Gerichts- 
der, Ausſtellung iſt auf ber Ringlinie der wegen nicht anerkannt wurden. Zur endgültigen 
Münchener Trambahn die beſte Bertehrsgelegenheit Erbſchaftsregultrung waren nunmeor geſtern aus 
nach allen Richtungen der Stadt geboten. Die Berlin hier eingetroffen Se. k. H. Herzog 
Betgeiligung von Seiten der deutſchen und aus“ Frievrich Ferdinaud von Glücksburg und aus 
ländiſchen Mitglieder der Sezeſſien an der Aus. Kopenhagen im Auftrag des daniſchen Konigs der 
ſtellung wird namentlich in qualitativer Hinſicht Oberhofmarſchall von Lovenſtjold. Dem Herzo 
eine hervorragende ſein. Jedenfalls ſieht die aut dab Ginksburzer Schloß u. f. w. als Fier 
baieriſche Metropole einer außergewöhnlich „kunſt tommiß zu, dem daniſchen Konigshauſe iſt ein 
reichen. Saiſon entgegen. Da der Bau des kostbares Goldſervice, beſtehend aus einem Waſch⸗ 
Ausſtellungspalaſtes raſch fortſchreitet, hofft man, ſervice und vielen Golotoilctteſchachteln, teſtirt 
die Pforten noch zur Beit des deutſchen Jour worden. Die Oeſchichte dieſes Schatzes iſt 
naliſen und Schriftjtellertagee (10. Juli) dem ſolgende: Im Jahre 1791 wurde dieſe Gold⸗ 
kunſtfreundlichen Publikum offnen zu konnen. toilette der Königin Sophie Friederite anläßlich 

— Recht aumuthige Szenen haben ſich ihrer Vermählung mit Konig Friedrich IV. ge⸗ 
unlängſt im pariſer Gemeinderath abgeſpielt. Die ſchenkt. Als im Jahre 1807 in Danemark die 
eonseillers municipaus beſchaftigten ſich in der große Finanzkriſe ausbrach, gaben zahlreiche 
betreffenden Sitzung mit den „Brutalitäten der Damen ihre Schmuckſachen her, um lie aus⸗ 
Polizei“ anläßlich der Mai⸗Feier, und ſozialiſtiſche münzen zu laſſen. Auch Konigin Sophie 
Gemeinderäthe bethonten die Nothwendigkeit, end⸗ Friederike beſchloß ihre Werthſachen zu opfern, 
lich jeden Verkehr zwiſchen dem Stadthauſe und darunter die Toilette, deren ſammtliche Gegen⸗ 
ende. h un der Polizei⸗Präfeltur abzubrechen. Dabei jand in ſtande und Geſchirre aus maſſivem Gold be⸗ 
ließ nichts zu wünſchen übrig. Anerkennung ge⸗ Gegenwart des Polizei⸗Präfekten folgender nette ſtehen. In Kopensagen aber traten 32 Repräſen⸗ 
bührt der Regie des Herrn Solvin, beſonders Austauſch von Liebenswürdigkeiten ſtatt: Ge⸗ tanten der Burgerſchaft zuſammen, kauften die 
das Studenten⸗Arrangement im 1. Akt war über⸗ meinderath Pican: Wenn mir je ein Poliziſt Goldtoilette und machten ſie der Königin ſpäter 
aus wirkſam. Die mitwirkenden Statiſtinnen einen Fauſtſchlag giebt, jo mache ich den Prolizei⸗ [namens der Hauptſtadt wieder zum Geſchenk. 
möchten wir allerdings darauf auſmerkſam prafekten dafür verantwortlich und haue ihn. — Als Herzogin Wilhelmine im Jahre 1828 mit 
machen, daß Studenten keine Ohrringe tragen. Gemeinderath Grébauval: Ich würde dem Agen⸗ dem damaligen Prinzen Friedrich, ſpäteren König 
Es wäre für die Damen doch eine Kleinigkeit, dieje|ten einfach die Ferſe zerſchlagen. — Gemeinderat) Friedrich VII., vermählt wurde, ſchenkte die 


lich in scharfen Angriffen gegen Egidy erging, 
lam es zu großen Tumulten und zu eiuer 
Schlägerei, der durch die auweſende Polizei ein 
Ende gemacht wurde. 

Köln, 12. Juni. Seit Jahren hat man in 
unſerer Stadt eine derartige Wahlagitation nicht 
mehr erlebt, als im gegenwärtigen Wahllampfe: 
Geſtern und in den vorhergehenden beiden Tagen 
tagten Verſammlungen der reichstreuen Parteien, 
der liberalen, ultramontanen, ſozialiſtiſchen Partei, 
der freiſinnigen Vereinigung, der freiſinnigen 
Volkspartei und der antiſemuiſchen Partei, wenn 
man bei letzterer, in Anbetracht der kleinen 
Anzahl der Mitglieder, überhaupt von einer 
Partei ſprechen kann. Jedenfalls wird der Wahl⸗ 
kampf hierſelbſt ein ſehr hitziger werden. Ju der 
Verſammlung der reichstreuen Wähler machte 
man ſich dahin ſchlüſſig, jür den Fau, daß die 
Kandidatur des Herrn Eiſeubahn-Direktions⸗ 
präſidenten Rennen nicht durchgehe, eine Be⸗ 
wegung zu ſchaffen und die einzelnen Abgeordneten 
zu beſtimmen, für die Militärvorlage ihre Stimm 
abzugeben. 

Wien, 12. Juni. Die „Sonn- und Montags⸗ 
zeitung“ ſtellt die unglaubhafte Behauptung auf 
daß die in der letzten Zeit von einigen deutſchen 
Zeitungen gegen Oeſterreich gerichteten Augriffe 
von dem Graſeu Herbert Bismarck inſpirirt wor⸗ 
den ſeien. Als Beweis für dieſe Behauptung 
führt das genannte Blatt die angeblich auffallende 
Thatſache an, daß gleichzeitig mit den genannten 
Zeitungsartiteln Graf Herbert Bismarck als Be⸗ 
werber um ein Mandat für den deutſchen Reichs⸗ 
tag aufgetreten ſet und bei dieſer Glegenheit die 
ihm vor Jahresfriſt in Wien zu Theil gewordenen 
viebenswürvigleiten mit einigen heftigen Uns 
liebenswürdigteiten für das Vaterland feiner Ge⸗ 
mahlin quittirt habe. 

Rom, 12. Juni. Weitere Nachrichten über 
den italieniſch⸗griechiſchen Konflikt konſtatiren, daß 
drei griechiſche Unteroffiziere jo ſchwer verwundet 
wurden, daß an deren Aufkommen gezweiſelt 
wird. Der Pöbel riß die am griechiſchen Kon⸗ 

N le „ a ſulat angebrachte Flagge herunter. Die Affaire 
der Jul 5800, per SulAnuft 500 per wirr unpweifegeft ein Dipfomatihes Ruch 
September⸗Dezember 59,50. Spiritus ruhig, haben. 


brannt, doch gelang mit vieler Mühe die Rettung 
dieſes Gebäudes. 

Schneidemühl, 10. Juni. Dem Berliner 
Brunnentechniker Beyer iſt es gelungen, die arte⸗ 
ſiſche Quelle zu ſtopfen. Lebhaft wird in Bürger⸗ 
freifen die Frage erörtert, ob die Kommune 
Schadenerſatz für die durch den Waſſereinbruch 
enzwertheten Grundſtücke zu leiſten hat. 

Flensburg, 8. Junt. Den 30. Mai 1891 
ſtarb die Herzogin Wilhelmine von Glücksburg, 
eine Tochter Konig Friedrich VI. und Sophie 
Friederike von Heſſen⸗Kaſſel. Die Herzogin war 
ſechs Jahre, von 1828 bis 1854 vermahlt mit 


Danzig hier ein. Dieſelbe reiſte unter dem Namen 
einer Gräfin Eppau in Begleitung des Baron 
Hauer und vier Hofdamen. Die Erzherzogin be 
gab ſich zunächſt mit Gefolge zum Hotel de Pruſſe 
und unternahm von dort einen Spaziergang durch 
die Stadt, wobei die bemerkenswertheſten Punkte 
in Augenſchein genommen wurden. Mittags er⸗ 
folgte mittelſt Dampfers die Weiterreiſe nach 
Swinemünde. 

* Mit dem Berliner Sonderzuge trafen 
geſtern 491 Perſonen hier ein, während den nach 
Berlin abgelaſſenen Zug 203 Perſonen benutzten. 
Nach Podejuch, Finkenwalde und Hohenkrug wur⸗ 
den rund 1400 Fahrkarten verkauft. 

* Der Dachdecker Krüger aus Unter⸗ 
bredow ſtürzte geſtern Vormittag vom Dach des 
Hauſes Roſengarten 18, woſelbſt er mit einer 
Reparatur beſchäſtigt war, auf den Hof herab, 
wobei er ſich einen Schädelbruch zuzog, in Folge 
deſſen der Tod augenblicklich eintrat. 

* In Löcknitz brannten am Sonnabend 
Abend Wohnhaus, Scheune, Stall des Zimmer⸗ 
meiſters Korſet nieder. 

* Am Sonnabend Abend gegen 9 Uhr rückte 
die Feuerwehr nach dem Hauſe Oberwiek 9 
aus, woſelbſt der Inhalt der Müllgrube in Brand 
gerathen war. Das Feuer wurde mittelſt einiger 
Eimer Waſſer gelbſcht. 

* Auf den gegenüber von Frauendorf bele⸗ 
genen Wieſen wurde geſtern die Leiche eines etwa 
dreißig Jahre alten unbekannten Mannes ge⸗ 
ſunden. 

— Die alte Pohl'ſche Poſſe „Auf eigenen 
Füßen“ errang bei ihrer geſtrigen Wiedererſtehung 
im „Elyſium⸗Theater“ vor ausverkauftem 
Haufe einen vollen Erfolg; die alten Witze uud 
Geſänge erwieſen ſich anfs neue koursfähig und 
verſetzten die Anweſenden in heiterſte Stimmung. 
Im Weſentlichen war dieſer Erfolg allerdings 
auch der vorzüglichen Vorſtellung zu danken, bei 
welcher Fräulein Delma (Lieschen Spröde) und 
die Herren Schumacher (Rothelmann) und 
Solvin (Matſch) hervortraten. Prächtige 
Epiſodenfiguren ſchufen die Herren Schicke 
(Glattbein) und Kugelberg (Pinkert); Herr 
Schuy als Pfannenſchmidt hätte mehr aus ſich 
herausgehen können, ſeine Komik lahmte zeitweiſe, 
die kleineren Rollen hatten faſt durchweg genü⸗ 
gende Beſetzung gefunden und auch das Enſemble 


Hamburg, 10. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Nnben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Nende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Juni 18,97½, per Auguſt 19,35, per Sep⸗ 
tember 17,47½, per Oktober 15,22½. Stetig. 

Hamburg, 10. Jun, Nachmittags 3 Uyr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 78,25, per September 77,50, 
per Dezember 75,75, per März 74,00. — Be⸗ 
hauptet. 

Bremen, 10. Juni. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 
der Bremer Petroleum - Borſe.) Faßzollfrei. 
Stetig. Loko 4,85 B. Baumwolle feſt. 

Wien, 10. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 8,28 G., 8,31 B., 
per Herbſt 8,59 G., 8,62 B. Roggen per 
Mai⸗Junt 6,95 G., 7,08 B., per Herbſt 7,62 G., 
7,5 B. Mais per Mai⸗Juni 0,38 G., 5,41 
B. Hafer per Mai⸗Juni 7,15 G., 7,25 B. 

Peſt, 10. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko mäßig, per 
Mai⸗Juni 8,30 G., 8,35 B., per Herbſt 8,47 G., 
848 B. Hafer per Herbſt 6,10 G., 6,18 B. 
Mais per Mai⸗Juni 5,02 G., 5,14 B., per 
Juli⸗Auguſt 5,08 G., 5,09 B. Kohlraps per 
Auguſt⸗September 15,12 G., 15,25 B. — Wetter: 
Schon. 

Amſterdam, 10. Juni. Java⸗Kaffee 
good ordinary 52,00. 

Amſterdam, 10. Juni, Nachmittags. 
Weizen per November 178. Roggen per 
Oktober 138. 

Antwerpen, 10. Juni, Nachmittags 2 Uhr 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 124, bez. 
u. B., per Juni —,.— bez., 121, B., per 
Juli 12½ B., per September⸗Dezember —— 
bez., 12¼ B. Feſt. 

Antwerpen, 10. Juni. Getreide: 
markt. Weizen fell. — Roggen ruhig. 
— Hafer behauptet. — Gerſte ruhig. 

Paris, 10. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruh., per Juni 
21,20, per Juli 21,60, per Juli⸗Auguſt 21,70, per 
September⸗Dezember 22,40. Roggen ruhig, 
per Juni 14,40, per September⸗Dezember 15,20. 
Mehl ruhig, per Juni 46,20, per Juli 46,70, 
per Juli⸗Auguſt 47,20, per September⸗Dezem⸗ 


vorher zu entfernen. 5 6, Pican: Ja, Herr Präfekt, unſere Geduld hat Königin ihrer Tochter die Toilette. Im Jahre] per Juni 47,00, per Juli 47,25, per Juli⸗Auguſt Waſhiugton, 12. Juni. Bis jetzt find 
— Veränderungen in der evangeliſchen Kirche Grenzen. Sie werden auch noch einmal durchge⸗ 1839 beſtimmte die Herzogin teſtamentariſch, daß 47,20, per September » Dezember 44,25. — aus deu Trümmern des ehemaligen Opernhauſes 


in der Provinz Pommern: Berufen ſind: walkt werden. (Bewegung.) — Polizei⸗Präſekt 
Paſtor Brand in in Torgelow zum erſten Pfarrer Lozé: Die heftige Sprache des Herrn Pican iſt 
an St. Marien in Anklam; Diakonus Crolow in mir gar nicht unangenehm; ſie läßt mich errathen, 
Wittenberge, Provinz Brandenburg, zum Pfarrer was die Pokizei-Agenten alles zu hören bekamen. 
in Horſt, D. Grimmen, Paſter Depdolla in — Gemeinderath Pican: Ich habe geſagt, Herr 
Groß Machnow, Provinz Brandenburg, zum Pfarrer Polizeij⸗Präfekt, und ich wiederhole, daß ich ent- 
in Streſow, D. Bahn; Hülfeprediger Diedrichsſchloſſen bin, Ihnen die Hiebe zurückzugeben, die 
in Zernin zum Paſtor in Waldow, D. Rummeis- Ihre Agenten mir verſetzen könnten. — Gemeinde 


die Goldtoilette wieder dem däniſchen Königs⸗ Wetter: Warm. N 851 j 
hauſe zufallen ſolle, falls ſie be Sterben Paris, 10. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 85 Leichen hervorgezogen worden, mn nim an 
würde. Dies iſt jetzt geſchehen. Dieſelben ſind zucker (Schlußbericht) beh., 88%, loto 49,75 daß noch über 100 Todte zu beerdigen ſeien. 
geſtern dem Ober-Hofmarſchall v. Lövenſkjold aus⸗ bis 50,25. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 — PETE 
Pe 585 Re ee der en war der ee BE 567% 5e ar pre Juli 53,00, 1 1 
Schatz im Gewölbe der hieſigen Reichsbnk unter- | per Juli⸗Auguſt 53,37½, per Oktober⸗Dezember 

gebracht und einſchließlich der dem Kin Friedrich 43,87, ei = Schutzmittel. 
Ferdinand von Glücksburg zugefallenen Schmuck⸗ London, 10. Juni. An der Küſte 6 Special-Preisliste versendet in geschloss, Couvert 


burg; Predigtamts⸗Kandidat Hülſen zum Paſtor rath Weber: Nicht wir werden hier den Platz | jachen mit 180 000 M. verſichert. Weizenladungen angeboten. — Wetter: Heiter. onne Fi Einsendung von 20 & in Marken. 
in Repplin, D. Werben; Paſtor Mans in Alt⸗ zu räumen haben, ſondern Sie. — Gemeinderath Güſtrow, 11. 5 hieſige Schwur⸗ 1 77 105 Juni. . * 8 M. Mlelem, Frankfurt a. / M. 


Damm zum Paſtor in Mandellow, D. Stettin- Grebauval: Man wird am Ende ihren Agenten gericht verurtheilte den Wilddieb Heinrich Grau⸗ zucker loto 19,87, ſeſt. Rübenroh⸗ 


Land; Predigtamts⸗Kandidat Müller zum Paſto Maulkörbe anhängen müſſen, wie den Hunden mann wegen Jagdvergehen und Mordverſuchs zucker lolo 19,00, feſt. — Centrifug al- 
f \ f g zu ck 
Rektor Richter in Plathe zum Paſtor in Wolk⸗ mante Sitzung ab!! ſpektor v. Kehler zu zwei Jahren acht Monaten Newyork, 10. Juni. (Anfangskourſe.) Bı ?- 


